
"Eitsch ai - eitsch ai" 
=============== 

 
Nach dem Rapport und QTH,  

nach Name, technischem Bla-bla 
und nach dem Wetterstandsbericht,  

nachdem man QSL's verspricht,  
wird, je nachdem, wer auf dem Band,  

ein QSO erst amüsant: 
 

Wenn Partner lustig sind und froh 
uns Späße streu'n ins QSO. 

Kein Wunder, wenn man drüber lacht;  
es fragt sich nur, wie man es macht. 
Der Mann mit Taste, wie bekannt,  
kann reden nur mit seiner Hand. 

Er gibt daher in Tel'grafie 
wie üblich sein "Hi,Hi". 

 
Und andrerseits das Mikrofon 
geeignet ist für Wort und Ton. 

Man kann daher, wie's manche machen,  
ins Mikrofon auch herzlich lachen. 

Das ist natürlich und klingt echt 
nach einem heit'ren Wortgefecht! 

 
Recht primitiv dagegen sehr 

klingt es im Funk-Fonie-Verkehr,  
wenn einer ohne Fantasie 

Gelächter kundgibt mit "Ha-i" 
noch ärger, wenn er sagt: "EITSCH-AI",  

denn das ist schlimmste Narretei! 
 

Mein Weib hat mich einmal gefragt: 
"was hat jetzt dieser OM gesagt?" 

Der Antwort hab' ich mich geschämt,  
sonst hätt' ich sie noch mehr vergrämt. 

Der Mißbrauch dieser Morse-Code 
wird leider auf den Bändern Mode. 

 
Selbst wenn kein Anlaß zum Humor,  
so mancher sein "Eitsch-ai" verlor.  
Es fehlt nicht viel, daß einer sagt:  

"mir starb mein Weib, Gott sei's geklagt!" 
Und fügt dann an, so nebenbei 
gedankenlos: "Ha-i, eitsch-ai". 

 
Drum, lieber OM aus unsrer Zunft,  

fahr QSO's nur mit Vernunft 
und trag' zu unserm Image bei;  

es geht auch ohne "Ha-i-eitsch-ai"!! 
 
 
 

Leo Mies (ex OE5LX, †) 


